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Nichtamtlicher Teil. !
. Ungarn.

>lns Budapest wird geschrieben:
verin . ^ " ? > ^ ' .."ppositionollc Blätter ftelleil sich

r s c k e n ' " ^ " ^ ^ ^ h ^ ' Forderungen dernn'
m m ? " ^ppoNtlon m bezug auf die Kolnulando-
^ 'qv!> 7 . ? " ^ " " ^ ^ ^'sse luonig frennd-
chcu Widerhall snlden, uud sie betlagen sich dar-
";,.?.? Ungarn ui letzter Zeit an Wertschätzung

^arm ^ h " " ^ ^ ' ^ hat. Graf Appomi nnd
^ " u saufst) wic nicht unndcr Franz Kossnth
^ ' ? ,ichtl,ch alle Mühe, dief?nl Nbelftande
ch ^ ' t ' ' ' ' v " ^ ' ' " ' ""'schiedenen anslälldi-

^ v v o ^ ' " ^ s " " ^ ' " m g e i , der unqarischc.i
sttim? M ^ ' ? ^ " " ' ^ " ' ' ^ ' Ullgarischeu Oppo-
a^ck ! ' U'llcn icdoch de,l Kanipf u,n die ml-

d e d ^ n > ^ ' " " ' S p r a c h e so dar, als ob er gleich-
^ n. " " ^ " ^ ^ " " " " " 'P f uni die unqarischc
ihre i A ^ i ! ' ^ " " ' ^/ ' l"'garischc Freiheit Ztach
ohn u ä? ? ' " ^ " ̂ "'" ^"' ungarische Staat
M di m^ i ^ "^uunandospr^ch, nicht bestehe'l;
d ä w " di . ""unnm.dosp'rach, läinpfm heiß
^ ' sch^ätaat l i^Ä' ' , !^ ' ^ ' " ' " ' ' unn , fi.r die lln-
nngar w „ ^ H ^ " ' / i i r z slir ^en fortbestand der
lm^en l rden offenb!?^"'- - ^ " ^ l e i ' Darstel-
wirrunge,. nach d ^ . ^ ' uin^o.: Negriffsver-
""fach Verpflanzt, (5s ist
uo> al n 'st.n. ' ^ ^ngaril cht nni seinem na-
denn N , ^ ^ ' ? " r " ? / " ' " ' " ' Vcrfassuna kämpft,
nand n ^ bie ungarischen (̂ 'setze, Nie-
^Uwtl n i? " ' ^ " " '^'"Wonebiet der ungarischen
^ " " " ' bkeit auch nur um Haaresbreite. Die Her-
aa isck ^ " ' - - ^ ' " " ^"^cssen ew i , daß die nn-
, " ' ' ^ ! .^ppontion eö war, die durch eine zweijäh-
,' ^Urukt ion das Ansehen de5 ungarischen Par-
lm « ^ s ? ^ ^ ' M herabgesetzt hat̂  und das; die
- ^ ' " ' " ^w " nuf das Äusehen des nugarischen
^maie^ natnracnins^ i., nachteiliger Weise'rückwir-

ken mußte. Diese Rückwirkung kann aber keines-
wegs dahurch beseitigt werden, daß jetzt die ganze
parlamentarische Mehrheit sich die Forderungen
der Obstrnltion zn eigen macht. Ver pje polle, renw
Wahrheit dem ^luolande sagen will, mnß einge-
steheil. daß in Ungarn Recht, Verfassnng nnd Na^
lionalstaai von oben her in keiner Weise bedroht
sind, daß vielmehr die parlamentarische Mehrheit
es ist, die in der Armeefrage Rechte an sich reißen
will, die in jedem monarchischen Ttaate der Welt
',n den unbestrittenen Rechten der Krone gehören.
Auch in Ungarn nbt der ^'önig kraft seiner ver-
fassungsmäßigen Rechte daö bisher von, niemaw
dem bestrittene Recht aus, die ^ommandosprache
der gemeinsamen Armee zu bestimmen. Tie Krone
hat von diesem Rechte bisher nach ihrer Einsicht
(Gebrauch gemacht. Iekt fordert dciS Parlament,
daß die >trone von diesem ihrem gesetzlichen Rechte
nicht nach ihrer (5'insicht, sondern nach dem Diktate
deo Parlaments (Gebrauch mache. Damit ist zwi-
schen der.>trone und der Parlamentsmehrheit die
Machtfrage aufgeworfen. I n dieser Weise mnß die
Sachlage dargestellt werden, und nnr wenn das
Ausland die Dinge in dieser wahren Belenchtnng
sieht, kann es sich über die derzeitigen Kämpfe in
Nngaru ein zutreffendes Urteil bilden.

Politische Uebersicht.
Laibach, 7. Juli.

Das „Vaterland" stellt die seinerzeitigen Be-
schlüsse des ungarischen Nennertomitees in der
A r m e e f r a g e nnd die letzten Ertlärnngen des
ungarischen Ministerpräsidenten, Baron Fejer-
vary, nebeneinander, der den Mhrern der Koali-
tion neuerdings auseinandersetzte, welche große
Konzessionen im Rahmen des Neunerprogrammes
Platz finden. Trotzdem feien die Leiter der unga-
rischen „lHrpressnngö-.ttoalition" über diese (5rklä-
ruugeu zur Tagesordnung übergegangen. Man

könne dies nur begrüßen, weil das eine bessere
Klärung der îage herbeiführt, als wenn man sjch
jetzt abgefuuden hätte.

Aus P a r i s , 0. Jul i , wird gemeldet: Ein
kardinal, welcher bei dem Vatikan in hohem An-
fehen steht, erklärte einem Mitarbeiter des „Gau-
lois", daß das soeben von der Kammer angenom-
mene T r e n u u n g sgesetz nicht so schlecht fei,
als anfangs befürchtet wurde; allerdings könne'eä
der Regierung, wenn fie vom feindseligen Geiste
erfüllt sei, eine furchtbare Waffe gegen die.Arche
iil die Hand geben. Die Wirkung des Gesetzes könne
man übrigens erst nach den nächsten Kammerwah-
len beurteilen, bi» dahin dürfte die Regierung jeden
Mißbrauch des Gesetzes vermeiden, sollte die ge-
genwärtige radikale Mehrheit in die Kammer zu-
rückkehren, dann müsse man sich auf antikatholische
Gesetze gefaßt inachen, falls jedoch infolge einer
Ändernng der ^usammensctzung dcr Kammer eine

! loyale, vorurteilslose Regierung ans Rnder käme,
würde die Treunung vom rein religiösen nnd geist-
lichen Ttaudpunkt vielleicht vorteilhaft sein.

^ Aus Paris wird berichtet: Das B u d g e t
pro IWl) weist gegen das pro 1905 in den Aus-
gaben einen Mehrbetrag von 67 Millionen auf,
von welchem 74 Prozent dnrch die beschlossenen
neuen Militär uuo Marinegesetze, durch die Gesetz-
entwürfe, betreffend die Lehrergehalte, Prämien
für die Handelsmarine, Friedensgerich^e nnd Un-
terstützungsbeiträge, sowie Pensionen verlangt wer-
den. Der Minister wird das Gleichgewicht im Bnd-
get mittels der ordentlichen (5'innahmen sichern.

Bald nach dem Ansbrnche der Meuterei auf
dem russischen Panzerschiff „ K n j a z P o t e m -
k i n" lvnrde, wie mall aus Konstantinopel meldet,
die Pforte rnssischerseits anf die Möglichkeit auf-
merksam gemacht, daß die Meisterer versuchen könn-
ten, die Meerengen zu passieren. Infolgedessen hat
die Pforte au die Kommandanten der beiden Be-
festigungen des Bosporus ynd der Dardanellen

Feuilleton.
Z u r ^ ^ " l " " ^ w Inseln und Kleinasien.

nnuelutts ° " die Reisen des Hichäologentongresses zu
Athen 1905. Bon 3>r. M o I a H e - , '

^ (Schluß.)
der ^ k s : ^ " ' ? " " ' fast erschreckende Erstürmen
V e r l ^ W onrch Gepäckträger, die widerlichen
>mll , / 7 " " ' / ' " ^ ' " ^ und den Koffern
qekcn , ̂ " ^ ^ ' " - " " ' das Leben und Herum°

'"«Mtantmopel gibt es nur zlvei Wege:
b rl i^ ,-'" ^ '4'akschisch" oder die'unbedingte

üw ' / / " ^ " " "nen aufgclwmme.len Fre.nden-
N ^ c h m ^ V ^ ' ? " " " ^ " ' biesenr Tage ein junger
'neu r ^ , ^ 7 ^l i"upt^e, aus Ilinsbr.lck zu sta n-
t'n »nid ^wns s ^l' l"lU kutsch, verstand von Bau-
qu aus un^ ? ^ ? ^ ' ' ' " " " « ' "ber er kannte sich
nnd wte e i a n ^ " ' u ' ^ dnrch dic verfallenste.!
wk w ^ Ncher dorthin, wohin
^ N a u ^ ' ^ u u ^ sorgte dle Karte t.!̂ d
hier, denn die H e m , ^ ' ^ " , ^ bl.eben wir
^eit war überreich "ber dte kurze

^chon das bnnte Volk l̂<>li.>i, .'„ ^ . ^^ c
"Nd im uugeheuren Va.za" d , ^ ^ " . ^ " ^ uaßen

d'.r Volkslna sen auf ^ r a r o p e ? / ^
funnel der Barken und kleinen Tmn f ^ i m " ( t f
d«len Horn", der Wechsel der
on Ar.neuier, Albaneseu, Beduinen P ^ r ^

N M unsere Aufnlerksalnkeit immer neu an Da?u
die Mmisteri n.^ie hohe

I n ^ ' s ^ " ^ b ö f e . Leider war es fi r d n Se
! " l e schon zu spät und so verwendeten w r ^ e
wü d i ' ^ l ' " ^ ' ^ Mnsetnn. Was auch au Merk

h.er anfgehällft ist, alles niuß ^ r i 3 -
'ten ^ , ^ , ^ ^ ^ A l e r a n d e r s a r k o p h a g

Vaftik 3 ? i ^ " ^ ^ ^ " ' ^ Werke spätgriechischcr
"laint. Nicht nur die Komposition der reich bV

wegten (Gruppen, sondern insbesondere die Frische
der Farben, mit deueu die Relief? beinalt sind,
erregen Ttannen nnd Belvniwerung. Die Feinheit
in der Ausführung des Gewandes, der Hände, der
ansdrucksvollen Gesichter, lassen das Kunstwerk
ganz modern erscheinen; es ist vorzüglich erhalten.

Der Glqnzpnntt bleibt aber immer noch die
H a g i a S o p h i a . Mag auch manche „Aus-
schmückung" der Türkenzeit ihr gerade nicht vor-
teilhaft fein, so wirkt sie doch, mangels aller ande-
ren Objekte, Altäre nsw., wie sie soll, allein dnrch
ihre Ranmmaße. Mnß man in der Peterskirche das
ganze Schiff dnrchschreiten, um die Kuppel zu
sehen, die erst bei genauerem Studium ihre ganze
Größe entfaltet, so ist hier alles Knppel und nichts
als Knppelraum. Die großen, dnnklün Tteinsäulen
wirken zierlich unter dieser Massenentfaltung, sieg-
reiche, ruhige Würde ist das Kennzeichen des Banes.
Außerdem wurde noch die prunkvolle Achmed-
moschee nnd die interessante Taubenmoschee besncht.

Da man infolge der großen Ausdehnung an
drei Meeresteilen von keinem Punkte aus die ganze
Sta,dt übersieht, so verschafften loir uns, ohne es
eigentlich beabsichtigt zn haben, anf einem knrzen
Ausfluge ein abschließeudes Bild. Auf einem der
kleinen Dampfer fuhren wir das ganze Goldene
Horn hinauf und gingen dann bis zu den süßen
Wassern von Europa. Da lernten wir auch ein
Stück der Nmgeblmg kennen, einen AnsfluaF- uud
Belusriguugsort, weuu man sehr kühn sein wil l ,
den Prater von Konstantinüpel. I u scheu warv
allerdings nicht sehr viel, aber der Rückweg führte
nns über den ausgedehnten, interessanten jüdischen
Friedhof wo wir zahlreiche Steine mit dreifacher
Aufschrift: hebräisch, deutsch und französisch an-
trafen. iDeutsch wird überhaupt auffallend viel iu
Koustantinopel gesprochen. > Von der- Höhe ans er-
öffnete fich nns, belenchtet von der Abendsonne,
ein herrlicher Ausblick über die Riesenstadt.

Tcu 0. Mai traten wir die Rückreise an. I n
sausender Eile flogen die Bilder von Adrianopel,
Philippopel nnd Sophia an uns vorüber. Die ver-
stärkten Gendarmerieposten an der ganzen Strecke,
deuteten daranf hin, daß wir uus nicht unr in einer
bewegten Gegend, fondern auch auf einer dcr wich-
tigsten Pert'ehrslinien befinden. I n der Ferne wer-
den die beschneiten Häupter des Balkans sichtbar,
das Rhodopegebirge, ill den Formen dem Bacher
nicht nnähnlich, erhebt sich im Süden; hinter So-
phia thront als Wahrzeichen der Witosch, bei ein-
brechender Nacht fahren wir über das Schlachtfeld
voil Slivniw. Am nächsten Morgen sind wir in
Belgrad und am Nachmittag nach 41stüntnger
Fahrt in Vndaftest.

Die Reiseil sind beendet. Den Kopf voll loir-
belnder Eindrücke kehren wir heim und wcnn wir
in stilleil Ttnuden die Bilder vor nnserem geistigen
Auge vorüberziehen lasseil, so wissen wir kaum,
welchem wir deu Kranz dcs Sieges zuerkennen
solleil, ob Athen, der Kouigin der Geschichte, ob
Lenkas,'der noch umstrittenen Heimat des Odysseus,
ob Santorin, dein Landschaftsmärchen, ob der
Stätte deutschen Gelehrteilfleißes, Troja, ob dein
Sitze des Minos, Kreta, ob der Weltstadt Konstan-
tinopel. Eines ist uns aber klar geworden in der
Seele: daß, wenn wir die Griechen preisen als
lmerreichte Mnster der Kunst, als Lebenskünstlcr,
die Gedankentiefe mit heiterster Sinnesfreudigkeit
des Lebens verbanden, daß das keine trockene
Schulbegeifterung ist, daß das nicht ein Nachstau-
meln einmal gelernter Phrasen ist, sondern das
vielleicht nnbewnßte Empfinden, daß wir nur auf
diesem Wege dem Ideal des Gnten lind Schönen
znstreben können. „Nnr voll einem Volke sollst
Dli lernen, von dem überhaupt lenlen zn loimen
schon ein hoher Rnhm nnd eine mA^chnelidc ^
tenheit ist, von den Griechen." (Nlchsche, Geburt
der Tragödie.)
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entsprechende VerhaltungZnmßregeln erlassen. Auch
alle türkischen Hafeukonuuandanten im Schwarzen
Meer erhielten die erforderlichen Weisungen. — I n
einer Betrachtung über die Fahrten des russischen
Meutererschiffes „Potemkin" setzt das „Neue Wie-
ner Tagblatt" die Gefahren auseinander, die dar-
aus entstehen könnten, wenn infolge von Piraterie
der gesamte Verkehr der internationalen Dampfer-
lmien und Messagcricn nach allen Häfen des
Schwarzen Meeres eingestellt werden müßte. Die
Voraussetzung solcher Möglichkeit rechtfertige es
vollständig, das; die Kabinette sich schon jetzt mit
dem „Potemkin" auf das eingehendste beschäftigen.
E in solches Vorbauen sei schon deshalb geboten,
weil man wohl in keinem der europäischen Kabi-
nette die Absicht hat, Nußland aus dein Falle „Po-
temkin" Schwierigkeiten zu bereiten. Verstimmun-
gen mit Rußland wegen einer der russischen Ne<
gierung ohnehin so peinlichen Angelegenheit her-
beizuführen, lieqe in niemandes Absicht oder Inter-
esse. Anderseits könnten die Ereignisse die eine, oder
die andere Macht in einen Weg hineinzwingen, den
sie nur nngern betritt. Der Verstimmung in Rut-
land über derartige Schritte würde die Möglichkeit
längerer Nachwirkung genommen, wenn die Mächte
gegenüber Vergehnngen,- die nnter der roten Flagge
dorfallen würden, solidarisch aufträten. Auch dann
hatte die Situation Schwierigkeiten genug, da Ruß-
land trotz aller Ereignisse der letzten anderthalb
Jahre noch nichto von seiner Bedeutung als ^roß-
macht verloren hat und noch immer eine gewaltige
Stimme im europäischen Konzert führt.

Tagesneuigleiten.
— ( E i n „ E x p e r i m e n t " m i t e i n e m

E n t h a u p t e t e n . ) Aus Paris wird berichtet: Ein
außerordentlicher Vorfall ereignete sich bei der Hin-
richtimg oes Mörders Languille in Orleans. Als die
Guillotine gefallen war, hatte sie den Kopf vollstän-
dig vom Rumpfe getrennt. Der anwesende Arzt nahm
sofort den Kopf auf und rief den Toten bei seinem
Namen, und zur Überraschung für die Umstehenden
öffneten sich die Augenlider des abgetrennten Kop-
fes weit und schlössen sich wieder. „Lauguille.
Languille", rief der Arzt zum zweitenmal, und wie-
der hoben sich die Augenlider. Der dritte Ruf hatte
keine Wirkung mehr. Der Pariser Chirurg Professor
Hartmann behauptet anläßlich dieses auf viele sehr
peinlich wirkenden „Experiments", daß eine gewisse
Form des Nervenlebeus nach dem Tode wohl möglich
sei. Es wäre nicht der Fall, wenn der Betreffende
eines natürlichen Todes oder an einer Krankheit
stirbt, aber zweifellos tritt der Fall ein, wenn eine
gesunde Person eines plötzlichen odor gewaltsamen
Todes stirbt. Wenn ein kräftiger Mann plötzlich vom
Leben zum Tode befördert wird, zeigen feine Körper-
gewobn sehr starke Widerstandskraft. Der Professor
erzählt, daß er den Leichnam eines Mannes 36 Stun-
den uach seiner Hinrichtung sezierte und daß die
Nerven des Oberschenkels beim Stechen mit einer
Nadel noch Leben zeigten. I n dem Fall Languille
hätten sich die Augeulider nicht gehoben, weil gerade
der Name Lauguille gesprochen wurde, sondern weil
der Klang der Stimme in den Ohren sofort eine
Reflertätigkeit auf die Nerven erzeugte. Jeder an-
dere Name hätte dieselbe Wirkung hervorgerufen.

— ( H e r r e n a u f R o l l s c h u h e n ) sind das
Neueste, was man in den Londoner Straßen sehen
kann. Knaben, die mit einem Fuße auf einen: Noll-
schuhe fahren, während fie sich mit dem andern weiter
fortstoßen, hat es schier schou immer gegeben, und
besonders in den Vororten kann man sie sowohl auf
der Straße als gauz besonders auf dem Trottoir
sehen, wo sie eigentlich nicht hin gehören. Aber Herren
in schwarzen Gehröcken und Zylindern anf ganz mo-
dern ausgestatteten Rollschuhen sind selbst in Lon-
don etwas Neues. Die Rollschuhe sind durchaus mo-
dern gebaut, denn die Räder gehen nämlich auf
Gummireifen. Der ersto Herr, der anf ihnen fuhr,
wurde dicsertage iu Whitehall augetroffen. Er fuhr
äußerst sicher mitten durch das Wagengewühl und
erregte natürlich eine allgemeine Sensation. Alo sich
der Verkehr ein wenig staute, erhob er ruhig seine
Hand, wie es die Kutscher auch tuu, um den Nach-
kommenden ein Zeichen zu geben, daß sie anhalten
müssen. Er verschwand dann in dem Gedränge des
Strand, während viele Leute noch lange staunend
ihm nachsahen. Gegen das neue Gefährt sieht eine
Motorcar bereits vollkommen veraltet auZ.

— (Der H u n d des L a n d s t r e i c h e r s . )
Eine rührende Hundegeschichte als Einleitung zu deu
Hundstagen macht die Runde durch die Pariser Blät-
ter. Vor einigen Tagen wurde in Paris ein armer
Teufel als Landstreicher festgenommen, der mit sei»
nein Hunde unter hundert Entbehrungen aus seiner
entfernten Heimat nach der Hauptstadt gekommen
war, um Arbeit zu suchen. Das Tier ließ sick von der

Schwelle des Polizeikommissariates, in das man sei»
nen Herrn geführt hatte, nicht fortbringen und kam,
wie oft man es anch verjagte, immer wieder, ob-
gleich der Verhaftete ins Depot übergeführt worden
war. Es winselte alle an, was schließlich einen bra-
ven Schutzmann veranlaßte, den Hund in feine Woh-
nunss zu nehmen. Aber er ließ sich auch dort trotz gu-
ter Pflege nicht halten, fondern kehrte immer zu dem
Kommissariat zurück, in dem er seinen Herrn hatte
verschwinden sehen. Verschiedene Journalisten und
der Tierschutzverein nahmen sich der Sache an und
erreichten es auch schließlich, daß der Herr seinen:
Hnnde zurückgegeben wurde und auch Arbeit erhielt.
Diese Hnndetreue wird von dem Pariser Tierschutz-
verein durch ein Ehrenhalsband für das treue Tier
anerkannt werden.

— ( „ D a s E l t e r n ä u g e wacht.") I m
Kreisblatt für den Kreis Höchst a. M. wird bekannt-
gemacht: „Ein Kinderwagen, weiß mit Gold, blieb
am Sonntag in Tossenhenn oder Unterliederbach,
vielleicht auch in Höchst in einen, Wirtshaus stehen.
Die Decke trägt die gestickte Aufschrift: ,Schlaf sanft,
das Elternauge wacht!'"

(V e i in Leich e n f ä) m a u 0.) „Greifen Sie
zn, Herr Erpoditor! Der Knchen ist gut. Die Leich'
hat ihn noch selbst gebacken."

LolaI- und Provinzml-Nachrichten.
Das neue Gerichts- und Steueramtsgebäude in Littai.

Am l. d. M. wurde das vom l. k. Iustizärar in
eigener Regie aufgeführte Gerichts- uudSteueramtZ-
gebä'ude feiner Bestimmung übergeben. Die neuen
Alntsräume, bestimmt für das Bezirksgericht, wur»
den bereits bezogen, während sich die Übersiedlung
des Steneramtes in den nächsten Tagen vollziehen
wird, so daß Mitte dieses Monates bereits beide Äm-
ter in ihren neuen Aiutslokalitäten die Amtierung
versehen dürften. Ebeufo wurde im, Neubaue die
Kanzlei des k. k. Evidenzhaltnugsgeoiueters unterge-
bracht nnd dieser hat auch schon darin mit den Amts-,
geschäfteu begonnen. !

Der Neubau wurde auf der der ärarischen
Justizverwaltung gehörigen Parzelle Nr. 91/1 der
Katastralgemeinde Littai am Nordende des Marktes
Littai aufgeführt: der bezügliche konimissionelie Lo°
kalaugensch.'in hatte am 28. Apri l vorigen Jahres j
wegen Bewilligung des Balles iiu Sinne der krai-
nischeu Balmrdnung stattgefunden. M i t der Auffüh-
rung deo Neubaues wurde der Etadtbaumeister Herr
Wilhelm T r e o in Laibach betraut; als Oberbaulei-
ter fungierte der k. k. Oberingenieur Herr Anton
Ritter von S p i n l e r ans Marburg, während als
Lot'albauleiter Herr Karl Schön bach er in Littai
fuugierte. Nachdem bei der obaugeführten konnnissio-
mllen Bauverhandlung allfällige Einwendungen
seitens der Anrainer nicht vorgebracht worden waren,
und sich auch keine öffentlichen Bedenken aus densel-
ben ergaben, wurde der Neubau bereits iu der ersten
Hälfte des Monats Mai v. I . in Angriff genommen.
Am 14. September v. I . fand wieder ein kommissio-
neller Lokalaugenschein, und zwar wegen Bewilli-
gung des Banes der Kanalisierungsanlage, statt.
Auch bei dieser kommissionellen Verhandlung haben
sich irgendwelche Einwendungen nicht ergeben.

Das neue Gerichte und Steueramtsglebäude ist
mit der Vorderseite gegen Norden gekehrt. Es be-
steht aus einem Vordertrakte von 35-<1 Meter Länge
und 10-45 Meter Tiefe, dann zwei Seitentrakten
von je 15 Meter Länge und IN-20. beziehungsweise
10-05 Meter Breite und einem rückwärts im Hofe
sitmerten, au den Vordertrakt anschließenden, die
Haupttreppe und die Aborte enthaltenden Anbaue.
Über dein nnterkellerten Gebäude und über dem Erd-
geschosse befindet sich ein Stockwerk; das Erdgeschoß
ist für die Unterbringung des Steueramtes, derKanz-
lei des Evideuzhaltungsgeometers und der Wohuuug
des Amtsdieners, das Stockwerk für die Unterbrin-
gung der Gerichtskanzleieu bestimmt. Der ganze Bau
wurde mit Trnverseugewölben überdeckt und es wur-
den hiezu eigene Ziegel «Snstei» Ludwig) verwendet.
Die Parzelle, auf welcher der Neubau aufgeführt
wurde, hatte eiue solche Breite, daß an beiden Seiten
je ein Streifen von zehn Metern übrigbleibt, welche
Streifen als Straßeu verwendet werden; vor dein
Vordertrakte beträgt der freibleibende Nanm etwa
U'> Meter. Rückwärts anschließend an das Gebäude,
wurde ein l'.!i:» Meter breiter und 15 Meter tiefer
Hof mit einer gemauerten Einfriedung angelegt, der
als Spazierhof für die Sträflinge seine Bestimmung
finden soll. Bei der DuMühnma. des Neubaues
wurden die bau- uud feuerpolizeilichen Vorschriften
im Sinne der krainischeu Banordnung genau einge-
halten und es wurden insbesondere auf den feuei>
sicheren Abschluß des Dachbodens sowie einer feuer-
festen Bedachung Bedacht genommen.

I u dem durchwegs in modernem Style mnqe-
führten Neubaue befind.'» sich in den eingewölbten

Kellerräumen eine Dunkelzelle für Sträflinge, eii>e
^ Waschküche, ein Kleiderdepot, ebenfalls für Straf'
! linge, dann ein Brennmaterialien-Depot für dai
^ Steueramt, ein Kohlendepot, ein Desinfektionsraut",
ein Depot für verschiedene Zwecke sowie sechs andere
Räumlichkeiten. I m Erdgeschosse, wo das SteueraB
untergebracht werden soll, befindet fich ein Perze?'
tionszümner, das Zinnner für die Oberbeamteü
das Kassazimmer, das Zimmer für Kataster- und <A°
bührenvorschreibungen, das Dienerzimmer, da-'
Grundbuch, die Kanzlei des Evidenzhaltungsgeontt'
ters, die Wohnungen dös Steueramts- sowie de-'
Gerichtsdieners, und zwei Zellen für die Aufnah^
von je zwei weiblichen Sträflingen, eventuell D
kranke Sträflinge. Sämtliche Amtsräume haben ent'
sprechende Vorrämne. I m Stockwerke befinden si^
die Amtslokalitäten des Bezirksgerichtes, bestehet'
aus der Registratur, mit daran anstoßendem Wart?
zimmer für Parteien, einem Verhandlnngszimmel,

^ einem Kanzleizimmer, der Kanzler des BezirksM
ters, einem großen Kanzleizimmer, zwei Kanzle^
zinnnern des Straf- und Zivilrichters, fowie M
Buranzimmern für den Straf- nnd den Zivilrichtel'

! Ferner befinden sich im Stockwerke drei Arrestzelle«
j für männliche Sträflinge (in zlveien Raum für i<
! drei uud iu einer für sechs Sträflinge) sowie ei^
Neiniguugszelle. Auch wurde das Gebäude mit vol'
Züglichem Brunnenwasser versehen. .

Der höchst praktisch aufgeführte Neubau w u r ^
!wie bereits eiugangs erwähnt, vom Stadtbaumeistel'
Herrn Wilhelm Treo in Laibach tadellos aufgeführt!

.die innere Einrichtuug, die Tischler- und Schlosse?
'arbeiteu usw. wurden vom Stadtbaumeister Herl^
T e r w u s c h e k aus Marburg, die Speuglerarbeite»!
von Ludwig Eckers Erben in Laibach aufgeführt
während die Malerarbeiten eineWiener Firma dullb
führte.

Schließlich wird noch bemerkt, daß sich veil"
^ Baue, der über ein Jahr andauerte, kein einziger M'
!fall ereignete, was sowohl dem Banherrn als a M
^ der Lokalbauleitung zn aller Ehre gereicht. —ik. ^

Die neue Straße von St. Peter nach Iavornik, i«<
Laaser« und Zirkuitzertal, nach Altenmarkt bei Las»

und nach Grahovo.
Aus St. Peter wird uns geschrieben: I n de"

letzten Tagen des Mai d. I . fand die konnnissiouiB
Begehung der neuen Strcche von St. Peter, bezi''
hnngsweise Dorn, nach Iavornik und von l,icr no^
Altenmarkt bei Laas und nach Grahovo statt.

An der Begehung nahm eine erhebliche Zabl
maßgebender Herren teil. Wir begrüßten die Herren'
5l. k. Regieruugsrat Marquis von G o z a n i , k. ^
Vaurat B ö l tz, Agrarkommissär und k. k. Landes
regieruugssekretär ?. u p u e k , Ägrarinspektor u!^
k. k. Oberforstkounnissär N i e b e l , den Vertretet
des Landesausschnsses, Oberingenienr T b r i z a j>
die Obmänner der Vezirksstraßeuansschüsse in Adel^
berg nud iu Laas Josef T e k l e v a und HeinN^
E. Sch o l l m a v e r - L i c h t e n b e - r g , den Vertn"
ter des Fürsten Wiudischgräh, Oberforstverwalter ^
H a n u sch, die Vertreter der großen Geineind^
St. Peter und Altenmarkt, die Bürgermeister Fl'
M a r g o n nnd Anton P o n u d a , sowie die Viz?
bürgermeister der beteiligten Untergemeinden.

Besagte Straße, deren Bedeutung in ö'kononî
scher uud strategischer Beziehuug sowie mit NückM
auf deu Verkehr Herr Forstverwalter Schollmayel'
Lichtenberg in der „Laibacher Zeitung" erschöpfe^
dargetan hat, beginnt in Dorn bei St. Peter uü"
führt längs des östlichen Hügellandes der Poik geg^
die ehemalige große Kaiseralpe Vlaiwo, die sich c>̂
Südfuße des Gebirges der Sv. Trojica ausbreitet
Die Straße windet sich dnrch das Weideland vo",
Dorn in östlicher Nichtnng den Sattel entlang zN>̂
schen den Seen von Petelinje und Palöje und errei^
Ixim Hügel „Pesek" die ehemalige Kaiseralpe, das ^
die Kaiserwiesen „Vlaiwo".

Von da zieht sich die neue Straße längs d^
nördlichen Grenze von Vlas-no, am Tüdfnße ^
Sv. Trojica nnd immer höher über das ehemalig
kaiserliche Gestüt Vlac'iw über die Vergwiesen vo>'
Koce und Slavina. Über der „Temna (oder Globok^
dolina" erreicht sie die Wälder von Petelinje. 3^
Straße durchschneidet diese Wälder ungefähr in ^ .
Mitte und iiberfchreitet zwischen den Wäldern v^
Petelinje nnd St. Peter die Katastral-, Gerichts- :""
politische Vezirksgrenze zwischen Adelsberg undLa^
bezi ehmi gsweise Loitsch.

Von der Bezirksstraße weiter führt die Straßl
durch die Wälder von St. Peter, die aber schon ^
Gerichtsbezirle Laas und in der Gemeinde A M f
markt-Laas liegen. Von da nimmt die Straße ^
Nichtnng nach Süden, geht durch einen Eichenwc>l<
und sodann in die Waldanteile von Rodockend^
lRadohova) über, wo sie sich in einer ungewölmli^
schön ausgeführten Serpentine wieder östlich wen^



. 2 na 8. Juli 1905.
Laibachcr Zeitung Nr. 154. ^ 6 "Uüü hier den höchsten Pnntt auf dem Iavornit,

dezichnngsweise den niedrigsten Übergang zwischen
dem Poiker und Laaser, beziehungsweise Zirknitzcr
<ale, erreicht. Von Dorn bis Hieher steift die Straße
ununterbrochen an und mißt bis zu diesem ihrem
luchsten Punkt? gerade 10 Mlomcter.

Da die Straße sich in diesen 10 Kilometern nur
mn 300 Meter erhebt und ohne Gegengefälle unnn-

rbrochen steigt, so beträgt ihre Steile höchstens
- ^'1 ^? und nur hie und da 5 c^.

Wie wir uns bei dieser Begehung überzeugten,
und w,e die Herren Vauerperten erhoben nud aus-
drucllich ertlärteu. ist die neue Straße anßerordent-
iich solid ausgeführt und ungeachtet der äußerst un°
",'nstigen Witterungsverhältnissc deZ ganzen Mona-

ö in so gutem Zustande, daß dieser agrarische
. traßenban. wao Ausführung, Technik und .<ionser-
vrung anbelangt, jede Landesstraße übertrifft, ja
oMr mit mancher Staatsstraße wettciscrn kann
llber der oberwähnten Serpentine im Nodockendorfer
^adohover) Walde beginnt dann die Straße, gegen
-uoo'ten weiter führend, zu fallen und erreicht nach
!'-! Kilometer Eiitfernuug die Grenze des Nadohovcr
^aloe^. wo fie in die Fiirft Windischgrätzschen Wäl-
" lX'v Reviers Iavornik übergeht, der ganze 3500
''ni^ohen Nadelholzwaldes unifaßt.

Tie Straße windet sich in südlicher nnd südöst-
" " 'Ilichinng weiter und erreicht am Südabhang
^ Gebirges „Stailovnit" und „Sovinöek" den so-
imnnten „Italicnischen Waldweg", der mit der ein-

'ngen alten Nönierstraße identisch sein soll. Bis zu
'l'wn Punkte ist die Straße seut in ihrer ganzen
nige 14 Kilometer (von Torn gemessen) 5 Meter

"e i t ausgeführt und in drn ersten 10 Kilometern
vollkommen befestigt.

Die Anlage und Aufführung der erwähnten
iraye, d,e nicht nur für nnsere, die Iirknitzer.
- mnartter, Fürst Windischgrätzschen Wälder iiot°
^'wig ist sondern die iiberhaiipt eine wichtige Ver.

^ " " . ^ strategische Verbiildnng zwischen beiden
^ a w n bilden wird, wurde uus durch den Herrn
^ o m m i s s ä r ^ u p n e k gesichert mid e r m K c l !

nd alle N ^ 7 ' ^ ' " " ' N"der unserer Gemeiiide
Säw. ^barge,l ielnde,l parzellierte.

^ern7al ° ^ ^ ' ! i ' ' ^ " ' ^ ^ " ' " ^ch die früheren
' ^ ^ n l ' ^ i n n v ^ ^ ' ' ' ^ ^ ä h (besonders Herr

en nn , , ^ " ^ ' ^ ^ ^ ' knü l l t . Unverständiger
di . ""übertr iebene Entschädiqullgsanspri che

5i sb n !5 "Bahnstrecke vergelten i^och alle
^ pichen Versuche. Auch war für die neue

Terrain zu erlangen, weil wege.i
" Milen Abhälige und Gefalle auf Vlaöno die

^na,;e vom fudlicheu auf den nördlichen Teil verlegt
worden niußte.
^ Ms aber Herr Agrar-Kommissär Xupnek beini
si/. ' ^gestlitZamte in Wien den Tausch der kaiser-
'^cn Hirsen auf Vlaöno gegen die Dörner Bcrg-

Mi erwirkte — was früher durch alt.' Tervitut-
di^> ^ . " " ^ r t worden war ^ wurde die Anlage

n. Straße erst ermöglicht, aber auch als gemein-
^.^lN'ilch-ökononiische Anlage gesichert,

l i , ^ ^ ^ n l > baute die Gemeinde St. Peter mit
>mdis^"- " ' Ul'terstüvilng von seiteii dec- Fürsten

l'aigrcch, der sich gleichzeitig verpflichtete, die
^ mi^ c ,g , ^ Kosten von der Grenze der Gc-

' 'uc ^ t . Peter über seine Wälder bis zum Walde
^ io i und Martinje fortzusetzen. Den fertiggestellt
" c g überlasse er aber natürlich dem Bezirke,

^ w . dem Lande.
b in5nn^ ' ^"' "wähnten Hauptstraße wurden Ver-
baut ^ " H " ' ' ^ b - leitlick>e Zufahrtsstraßen, ge-
ausaefüs^ ^ ? " " wurde mittelst einer schön

u e r R ^ ^ ' " ^ """ Dorn verbunden, um auf
tonnet ' ' 5" frinen Wäldern gelaligen zi,

m e t ^ ' l a n ^ ? ^ ^^"'garethe wurde .ine 2 Kilo-
" ^ k " ä i i s ^ ' ^ t r a ß e zilr neuen Straße beim

D,a^k MP^ ^ ^ d ^ ^ u ^
^ k e i n e ^ ^
nnd von da gegen Süden b 7 ^ , ' ^"-,eedorf

. hosten ab . über L i p s t . n , ' ^ ^ ^ ^
"lca bi-? Grahovo zu erweitern.

Neben der e,iormen Bedeutung dieser Str<ik? i>,
uchicht auf Verkehr und Ökonomie konmtt die iia

lnrlich, Schönheit der Gegmd in Betracht D i .
^ttane durchschneidet zum größten Teile herrlich
^ l d ? r : von den Seen von Martinje ober Otok bis
^ e e d o r f bewi.nderten wir die G^öße u n s c h ö n
d ^.,^u'kmher Sees. Für den armen Bauer und
Ü/i ^ ^ " d" ' diesseitigen und besonders der ' n
der W ? " ^ r wird durch die neue Straße der W,rt
oin. ^ ^'"gen nicht nur verdoppelt, sondern auch !
wc vollkonmien neue Verbindung von Zirknitz nach

Altenmartt für eiiie ganze Reihe von Dörfern her-
gestellt, die vom Verkehre nahezu ganz ausgcfchlossen
waren. i Schluß folgt.) i

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Herr Oberst Karl
J a n da, Kommandant der 3. Artillericbrigade, ist
gestern behufs Inspizierung des Divisionsartillerie-
regiments Nr. 7 in Laibach eingetroffen und hat im
Holel „El^fant" Absteigequartier genominen.

— ( W i c h t i g e E n t s c h e i d u n g f ü r K o n -
s n m v e r e i n 2.) Anläßlich einer einschlägigen Be-
schwerde hat der k. k. KassationZhof hinsichtlich der
vorschriftsmäßigen Fleischbeschan im Sinne des 5 »̂W
St. G. solgende generelle Entscheidung getroffen:
„Ein Gewerbe ini Sinne des 8 N " St. G. betreibt
auch der Konsumverein, der Fleisch ^u ^ran einkauft,
um ?s zu dem um die Regiekosten erhöhten Anschaf-
fnngspreife <̂n äetl l i l deii Mitgliederii verkäuflich zu
überlassen." —o.

— - ( D i e Re i f ep r ü f u li g ^ n an der h i e -
s i g e n k. k. L e h r er i n n e n b i l d u n g s-
a list a l t , ) die unter dem Vorsitze des Herrn Lan»
desschulinspcktors Fr. L e v e c am 20. Juni ihren
Anfang nahmen, wurden gestern vormittags zu Ende
geführt. Es erhielten ein Zcngnis der Neife für
Voltc'fchulen mit d e u t f ch e r u ii d f l o v e n ische r
U n t e r r i c h t s s p r a c h e : ^ . die Zöglinge der t. k.
Lchrcrinncnbildungsanstalt, und zwar die Fräulein:
Bitenc Marie aus Laibach, Bukowitz Hcrmine aus
Laibach, Cinha Aniia aus Hru^ica bei Laibach, (? e-
p i n Marie aus Wien (mit Auszeichnung), (.'erne
Nosa aus Laibach, D o l i a n Lildinilla aus Zabrez»
nica (mit Auszeichnung), Gams Karoline aus Lai-
bach, Greher Karoline aus Natschach, Hinterlcchiier
Anna ans Laibach, J u g Elisabeth aus St. Nikolai
bei Marburg, I u r j e v 5 i ii Marie ails Idr ia , Ka-
lin Marie aus Landstraß, Kaslreuz Erika aus Sit-
tich, Kecclj Atnalia aus Iaucheii, Knapi? Emilic aus
Lentsch bei Oberburg, Kocijani'-i^ Juliana aus
Hrastje bei St. Peter, Krall Sophi? aus Marburg,
Knnasz Klotilde aus Fiume, Lenket Karoline ans
Laibach, Lorbcr Amalia aus St. Egydi, Merhar I o -
hanlia aus St. Veit ob Laibach, Orel Johanna aus
Mnnnsburg, Petsche Herinine aus Laibach, P o t o ö -
n i k Paula aus Tomöale (mit Anszeichiiniig), Nan-
zinger Frida aus Laibach, Neisner Heriniiie ans Lai-
bach, Rohrmann Mil^na aus Laibach, R u n o v c
Albiiia aiis Windischgraz (init Auiszeichnung), Schott
Ernestine aus Laibach, Sima Henning ails Laibach,
Tkrbin^'k Lildmilla aus Marburg, ^irrelj Liidmilla
aus Laibach, Tanî ek Marie ans Nann, Tekav<'i<'-
Engenie ans Laibach, Vefeli«/ Marie aus Wippach,
Iavaiinir Albina aiis Waitsch und Ziegler Sabine
ails i5alina; l>) der gewesene Zögling der Kaiser
Franz Josef I. städtischen höheren Töchterschule
in Laibach Fräulein Prelesnik Vida M s Laibach. —
lt. Ein Zeugnis' der Reife für Volksschulen mit
deutscher U n t e r r i c h t s s p r a c h e ' erhielten die
Zöglinge der Privat-Lehrerinnenbildungsanstalt des
Laibacher dentschenSchulknratoriums, u. zw. die Fr l . :
Handl Stephanie aus Laibach, Kasch Valerie aus
Laibach, Kordon Anna ans Oplotnitz (Steicrmark),
Knhelj Aligela alis Laibach, Schnndmayer Emma
aus Schwarzenberg ob Idr ia , Schriller Laura aus
Sagor, S t ö c k l i n g e r Helena aus Laibach (mit
Allszeichnung), weiters die Privatistin Fräulein
Prost Else ans Laibach. — <̂ . Für Volksschulen mit
s l o w e n i s c h e r U n te r r ich t s s p r ach e wnrden
approbiert dieZögliiige der k. k. Lchrerinnenbilduiigs-
anstalt: Fräulein Poljanec Anialia aus Lnibach uiid
Fräulein Zalotar Juliana aus St. Martin bei Lai-
bach. — Zwei Zöglingen der k. k. Lehrerinnenbil-
dungsanstalt sowie einem gcwesenen Zöglinge der
Kaiser Franz Josef I. städtischen höheren Töchter-
schule wurde die Ablegung der Wiederholungsprü-
fung im Herbsttermine bewilligt; ein Zögling der

des Laibacher
dentschen Schulkuratoriums trat währen!) der Prü-
fung zurück.

-^ ( D i e d i e s j ä h r i g e Bc z i rk s I e h r er-
k o n f c r e n z ) für die deutschen Volks- und Bür-
gerschulen in Laibach findet am 10. Ju l i um « Uhr
früh im Lehrzimmer der vierten Klasse der deutschen
Knabenvoltsschule, ini Gebäude der k. t. Staatsober-
rcalschule statt.

— ( D i e S c h l u t z p r ü f u n g e n i n d e r
S c h u l e der „ G l a Z b e n a M a t i c a " ) finden
heuer nach folgender Orduung statt: Samstag den
!>. Ju l i aus der Musiktheorie und dem Chorgesange
d . Zögling? des Herrn Ios. Pav^iö, aus der Har-
monielehre und Sologesang der Zöglinge des Herrn
M. Hnbad, aus dem Flötcnspiel der Zöglinge des
Herrn A. Breznik und aus dem Klavierspiel der i
Zöglinge des Herrn Fos. Pavi-iö. Montag den'
10. Ju l i aus dem Violin- und Klavierspiel der
Zöglinge des Herrn Ios. Wedral. Dienstag den
N . Ju l i aus dem Klavierspiel der Zöglinge des
Herrn Ios. Prochazka und aus dem Klavierspiel und

Sologesang der Zöglinge des Herrn Fr. Gerbw.
Mittwoch den 12. J u l i aus dem Klavicrspiel der
Zögling? des Fr l . Klot. Praprotnik und aus dem
Violonlx'llospiel? der Zöglinge des Herrn Hans
Kraus. — Der Anfang der Schulprüfungen ist jeden
Tag un! halb 6 Uhr nachmittags im Schulsaale der
„Glasbena Matica". Zutrit t zu den Prüfungen haben
die Eltern der Zöglinge oder deren Stellvertreter
sowie die Vereinsmitglieder.

* ( S p a r t m i t dem W a s s e r y Von zustän-
diger Seite kommt uns folgende Notiz zu: Spart
mit dem Wasser - so lautet der Mahnruf an alle
diejenigen, die gegenwärtig, um ein Glas Wasser
zn gewinnen oder um sich zu waschen, eine Menge
Wasser in den Kanal fließen lassen, weiters an j>3ne
Parteien, bei denen der Wasserleitungshahn den gan-
zen Tag offen bleibt. Das Publikum muß ja bemerkt
haben, daß auch die Straßenbespritznngen einge-
schränkt wurden, weil t^ine so große Menge Wasser
dnrch die einzige Röhre von der Pumpstation in Kle -̂e
ills Reservoir in Tivoli geleitet werdeil kann. Daher
werden alle Hauseigentümer ersticht, der Wasservcr-
schwendnng Einhalt zi, tnn, um so mehr als solche
Personen dnrch die magistratlichen Organe angezeigt
und zur Verantwortung gezogen werden müssen. -
I n den letzten Tagen wurde in der Pumpstation
täglich ?in Wasserquantum von rund 5,000.000 Litern
gefördert.

* (V o in B a u m e g e f a l l e n . ) Vorgestern
nachmittags ging der IMHrige Schiller Johann Mir-
ti»"' mit dem Schül.'r Vinzenz Mario gegell die Save.
Als sie zu einer Linde kanmi, kletterte Mi r tw anf
deil Baum, um Blüten zu reißen. Als der Knabe
anf einen Ast stieg, brach dieser ab und er fiel herab,
wobei er sich beide Unterarme brach. Der Verunglückte
trat in Gesellschaft des Mari<' den Rückweg nach Lai-
bach an, wo er fofort mittelst Rettungswagens in das
Spital überführt wurde.

— ( S c h u l b au p r o j ekt.) Über ein neues
Projekt für die Erbauung einer Knabenvolksschule in
Reifnitz wird am 13. d. M. die koniniissionelle Lokal-
Verhandlung stattfinden. —o.

— ( 5 0 j n h r i g e s V e r e i n s j u b i I ä u m.)
Wie bereits gemeldet, begM d?r hiesige katholische
Gesellenverein am 5., (i. und 7. August das Fest sei-
nes 50jährigen Bestandes, womit die Weih? s?iner
neuen Fahne sowie eine Ausstellung von Meister-
und Gehilfcnarbeiten verbunden sein wird. Das
Festprogramm wurde folgendermaßen festgesetzt:
Samstag, den 5. August: Empfang der Gäste. K Uhr
abends: Begrüßungsfeier im „Gescllenhausc". Kon-
zert des Vcreinsfängerchores uud der Laibacher
Vereiusmusikkapelle. ^- Sonntag, den ti. August:
halb tt Uhr früh: Aufstellung aller Festgäste vor dein
Vereinshause. l> Uhr: Abmarsch der Vereine in die
Ursulinenkirch.'. Halb 9 Uhr: Fcstpredigt. Feierlicher
Dankgottesdienst, zelebriert von dem hochwürdigsten
Fürstbischof Dr. Anton Nonaventura I e g l i 5.
Weihe der neuen VereinZfahne. Halb 11 Uhr: Ab-
marfch zum „Mestni Dom" zur Eröffnuug der Aus-
stellung, l l Uhr: Eröffnung der Ausstellung der
Meister- und Gehilfen-Arbeiten im „Mestni Dom".
HieranfAbmarfch auf die Schießstätte. Gegen 12 Uhr:
Fv'sttx'rsaminlnng im Schießstättensaale mit Fcst-
tantate und Liedervorträgen der „Katholischen Ge-
sellenvereine" in Krain. Halb 2 Uhr nachmittags:
Gemeinschaftliches Mittagsmahl im Vcreinshaufe.
Nach dem Mittagsniahle Besichtigung der Ausstel-
lnng, der Stadt und ihrer nächsten Umgebung.
5 Uhr: Volksfest init Gefang und Mnsik im Vereins-
gart^ii. Montag, den 7. August: 7 Uhr früh: Aus-
flug durch die Rotweinklamm nach VeldeZ.

* ( E i n e V e r h a f t u n g m i t H i n d e r -
n i f f e n.) Vorgestern nachmittags verhaftete ein S i -
cherheitswachmann die aus Laibach ausgewiesene
Dirne Johanna Pouitvar aus St. Veit bei Loitsch
wegen Reversion und eskortierte sie zum Magistrat.
I n der Nähe der Dointirche widersetzte sich die Dirne,
beschimpfte den Wachmann und regalierte ihn mit
Fußtritten. Nur mit Mühe gelang es dem Sicher«
heitsorgan diefes renitente Weib auf die Wachtstube
zu bringen. Bei der Leibesvisitation fand man ber
ihr eine gefälscht? Geldanweisung, die sie dem Wach»
mann aus der Hand riß und sodann in kleine Stücke
zerriß. Sie wurde dem Gerichte eingeliefert.

— ( D i ? M i l i a r i a i n U n t e r k r a i n ) ist,
einer uns zugehenden Mitteilung zufolge, dem Erlö»
schen nahe, da sich die wenigen Krankell auf dem
Wege der Besserung befinden und feit dem 3. d. M.
keine Ncuerlrankung mehr vorkam. —o-

* ( D i e b stähle. ) Diescrtagc wurde» der Wirt»
schaft'erin Theresia Golob in der Slon^ekgasse Nr. 21
0 Damenhcmden, 11 Tainenunterröcke, 21 weiße Ta-
schentücher mit roten und weißen Streifen, 0 ^ m -
tücher. 3 Polster, 12 Paar
Wäschestücke sind mit Buchstaben F. G. T. D. G. uno
mit Ziffern gemarkt.
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- - (A b m a r sch d e s « . D i v i s i o n s a r t i l
I e r i e - R e g i m e n t s zu den S c h i e ß ü b u n -
gen nach G u r k f e l d . ) Das 8. Divifionsartillerie-
Regiment niit 2 Stabsoffizieren. 22 Oderoffizicrcn,
28« Mann und 2l)2 Pferden niarfchiert ani 13. d. M.
zu den Schießiibungen nach Gnrkfcld ab und nächtigt
iu folgenden Stationen: am 13. J u l i : Batterie Nr, 3
und 4 in Wippach i am 14. J u l i : Regimeutsstab und
Batterie Nr. 1 und 2 in Heidenschaft, Batterie Nr. 3
und 4 in Adelsberg; am 15. J u l i : Regimentsstab
und Batterie Nr. 1 und 2 in Unter- und Oberloitsch,
Batterie Nr. 3 und 4 in Adelsberg; am l(i. I n l i :
Regimentsstab und Batterie Nr. 1 und 2 in Laibach
und Batterie Nr. 3 und 4 in Zirknitz-, am 17. I n l i :
Negimentsstab und Batterie Nr. 1 und 2 Rasttag
(Üaibach), Batterie Nr. 3 und 4 in Großlaschitz; am
1«. J u l i : Negimentsstab und Batterie Nr. 1 und 2 in
Weichsclburg und Sittich, Batterie Nr, 8 nnd 4 in
Eeisenberg; am 19. J u l i : Regimentsstab und Bat-
terie Nr. 1 und 2 in Treffen. Batterie Nr. 3 nnd 4
in Rudolfswert! am 29. J u l i : Negimentsstab und
Batterie Nr. l und 2 in Lichtenwald. Batterie Nr. 3
nnd 4 Rasttag lNudolfswert); am 21. ^ u l i : Negi-
mentsstab und Batterie Nr. 1 nnd 2 Rasttag (Lich-
tenwald), Batterie Nr. 3 und 4 in Landstraß: am
22. I n l i : Negimentsstab und Batterie Nr. 1 und 2
in Gurkfeld, Batterie Nr. 3 und 4 in Neichenburg.

— ( A u s s t e l l u n g v o n M e i s t e r « u n d
G e h i l f e n a r b e i t e n i u L a i b ach.) Das Vor-
bereitungskomitee der unter dem Protektorat? des
Herrn Landeshauptmannes Otto Edlen von D e -
t o l a anläßlich des 50jährigen Jubiläums des hiesi-
gen katholischen Gcsellenvereines im „Mestni Dom"
stattfindenden Ausstellung von Meister- und Geln'l-
fenarbeiten ersucht uns mitzuteilen, daß Anmeldun-
gen zur Beteiligung an der Ansstellnng noch immer
entgegengenommen werden. Allfällige Anskünfte er-
teilt das Mitglied des Vorbereitungskomitees Herr
Leopold T r a t n i k, Gürtlermeister in Laibach (Pe-
tersstraße 27).

* ( E i n e fa lsche Z w a n z i g k r o n e n
N o t e . ) Anf der Polizcitafcl am Magistratsgebäude
ist eine falsche Zwnnzi-ikronen Note ausgestellt, die
am t). d. M. auf dem Hanptpostamte durch einen un-
bekannten Mann abgegeben wurde. Um den Unter»
schied leichter und sofort ersichtlich zu machen, ist neben
dem Falsifikat eine echte Banknote angebracht. Das
Falsifikat dürfte zu jenen Banknoten gehören, die in
großer Zahl anf den Märkten in Untersteiermark
und Unterkrain vcransgabt wurden nnd von dem
Aanknoteufälscher Kerkovi? aus Amerika herrühren
dürften.

— ( G r o ß e s V o l l s f e st i n R a d m a n n s -
d o r f.) Zugunsten des slovenischen Schulvereiues
findet morgen in Nadmannsdorf ein von den dorti-
gen Vereinen veranstaltetes großes Volksfest mit Ge-
sang, Mnsik, einem Glückshafen nnd einem Brillant-
feuerwerk statt. Es wurden mehrere Pavillons auf-
gestellt, in welchen dortige Damen die Gäste bedienen
werden. Beginn des Volksfestes um 4 Uhr nachmit-
tags.

— ( D e r k. k. B e z i r k s s c h u l r a t i n L i t -
t a i ) hielt am 4. d. M. eine Sitzung ab. — Nach
Konstatiernng der Beschlußfähigkeit wurde der
Jahresbericht über den Zustand der Volksschulen in
Krain im Jahre 1903/1904, vorgetragen vom k. k.
Bezirksschulinspeltor. zur Kenntnis genommen. Be»
treffend die Lehrmittel, die au den einzelnen Schulen ^
in Krain vorhanden sein sollen, wnrden die Anträge
de» Äezirlsschulinspcktors zum Beschlusse erhoben.
Die Inspektionsbcrichte über die Volksschulen in
Obergurk, St . Veit b. Sittich, Waatsch und HI. Kreuz
wurden zur Kenntnis genommen und die bezüglicheil
Anträge wegen Anschaffung der Lehrmittel usw.
an den genannten Schulen angenommen. Über drei
Gesuche von Lehrkräften um Zuerkennnng von
Dienstaltersznlagen, dann über das Ansuchen einer
Lehrerin um Heiratsbewilligung unter Nelassung auf
ihrem Dienstorte sowie über das Gesuch einer Leh-
rerin um eine Geldnnterstiitzung wurden die ent-
sprechenden Beschlüsse gefaßt. Weiters wnrde beschlos-
sen, vier Besitzer des Tchulspreugels St. Veit, die
ihre schulpflichtigen Kinoer znm Schulbesuche nicht
angemeldet haben, strenge zu verwarnen. Ferners
wnrde beschlossen, die fünfklassige Volksschule in
Töplitz-Sagor auf sechs Klassen unter Bclassuug der
jetzt bestehenden Parallelklasse, dann die vierklassige
Volksschule in Sagor anf fünf Klassen unter Auf-
lassung der jetzigen Parallelklasse, ferner die einklassi-
gen Volksschulen in I s l a l nnd Politz auf zw?i Klassen
zu erweitern. Wegen Errichtung einer Parallelabtei-
lung an der Volksschule in St . Mart in bei Littai,
beziehungsweise Aktiviernng einer' besonderen prov.
Abteilung für die vom Schulorte iiber vier Kilometer
entfernt wohnenden Kinder wnrde beschlossen, diese
Abteilung mit Beginn des Schuljahres 1905/19W
zu aktivieren, die Errichtung einer Parallelabteilung

znr ersten Klasse jedoch einem späteren Zeitraum vor-
zubehalteu. Schließlich wurde der Antrag, eine drei-!
llassige Volksschule in Littai, in welcher auch für die >
Unterbringung eines vierten Lehrzimmers vorzusor-
gen wäre, neu zu erbauen, zum Beschlufse erhoben,
endlich wurde einhellig der Neschlnß gefaßt, daß die
Schnlen im Schulbezirke Littai am 2!). d. M. zu
schließen sind. —ik.

( N e z i r l s I e h r e r k o n f e r e n z i n
L o i t f ch.) Die Lehrerschaft des Bezirkes Loitsch hielt
am si. d. M. nm 9 Uhr vormittags im Schulgebäudc
in Unterwusch ihre jährliche Konferenz ab. Der Be-
zirlsschulinfpektor, Herr Johann T h u m a. eröffnete
die Konferenz, stellte der Versammlung als Vertreter
der Bezirkshauptmannschaft Herrn Vezirkshaupt-
mann Johann K r c n i e n ö e t vor, begrüßte die An-
wesenden, darunter als Gaft den städtischen Lehrer
Herrn Paul G o r u p aus Laibach, und nominierte
zu seinem Stellvertreter den Oberlehrer aus Zirk-
u s , Herrn Andreas l^est. Zu Schriftführern wur-
den Herr Johaun G a b r o v k e k und Fräulein
Ainalie , U o t l u ^ e t gewählt. Hierauf berichtete der
H.'rr Bezirksschulinspektor in einem detaillierten
Berichte über seine, bei den Inspektionen gemachten
Wahrnehmungen und bot der Lehrerschaft eine Menge
von praktischen pädagogischen, methodischen und di-
daktischen Weisungen. Über die Bezirkslehrcrbiblio-!
thek berichtete der Oberlehrer in Unterloitsch, Herr
Alois P i n ; sie zählt 12W Bücher; der heurige
Kassarest im Netrage von 232 X 62 n wird für das
Einbinden mehrerer Bücher verwendet werden. Zu
Rechuungsrevisoren wählte mal, die Herren Adolf
H a r m e l j , Lehrer in Zirtnitz, und Johann D e r -
m e I j , Lehrer iu Altenmarkt bei Laas. I n den Biblio-,
thcksansschuß wurden die Fräulein Aloisia D e l a k
uud Amalia > t o t l u 5 e k, beide Lehrerinnen in Ober-
loitsch, weitcrs die Herren Alois P i n , Oberlehrer
in Unterloitsch; Leopold P u n 5 n h, Oberlehrer,
und Franz ( 'u l. Lehrer, beide iu Oberloitsch, ent-
sendet. Aus der Wahl in den ständigen Ausschuß
gingeu folgende Herren hervor: Iofef B e n e d e l , !
Oberlehrer in Planiua, Hinko L i k a r, Oberlehrer
in Grahovo, Peter R c P i 5, Oberlehrer in Unec, An»
dreas ^ e st, Oberlehrer in Zirlmtz. nnd Augustin
^ a b e c , k. k. Wertsvolksschullehror in Id r ia . —
Über Antrag des Herrn Bezirlsschnlinspektors be-
schloß man, iu das Verzeichnis jener Lehrmittel, die
jede Schule besitzen muß, noch einige neue Lehrbehelfe
als unumgänglich notwendig aufzunehmen. Was
die Lehrbücher für das kommende Schuljahr anbe-
langt, empfahl der Bezirtsschulinspektor die Eiufüh-
ruug des dritten Heftes dlls von Anton l'rnivec ver-
faßten Rechenbuches. Als Abgeorduete zu der
heuer iu Laibach stattfindenden Laudeslehrerlonfe-
renz wählte man die Herren Oberlehrer Andreas
^ c st nnd Hinko L i k a r . Nachdem noch der Herr
Aezirksschuliuspektor eiuige Aufklärungen, be»
treffeud die ueueiugeführten Entlassnngszeugnissc,
die Erinnerungsblätter für ausgetretene Schüler,
weiters die Lehrmittelausstellung an der zweiten
städtischen Volksschule in Laibach, gegeben hatte, schloß
er die Konfereuz mit einem Slava°Rufe auf Seine
Majestät den K a ise r, worauf ihm Herr Oberlehrer
6e st fiir die umsichtige Leitung der Konferenz dankte.
Nach Schlnß der Konferenz appellierte Herr Werks-
volksschullehrcr Augustin ^ a b e c an die versammelte
Lehrerschaft, sich an den, anläßlich der Landeslehrer-
konferenz in Laibach stattfindenden Konzert zugunsten
des Lehrerkonviktes in Laibach in möglichst großer
Anzahl mitwirkend zu beteiligen. Sodann begaben
sich die Versammelten in die zweite Klasse, wo Herr
Werksvoltsschullehrer Augustin k a b e c aus Id r ia
einen praktiscl)cn Auftr i t t hatte. Er behandelte
mustergültig das Lescstück „ I ^uv i Krokö" (Josin-
Gangl. I I . Lesebuch) nach der biologischeu Methode;
über allgemeines Verlangen wird er sein sorgfältig
zusammengestelltes Elaborat in der Zeitschrift „Po-
potnik" veröffentlichen. - Nach beendigtem Auftritte
nahn, die Lehrerschaft im Garton des Hotels Kraniar
in Unterloitsch ein gemeinschaftliches Mittagsessen
ein, wobei manch kerniger Trinkspruch gesprochen
wnrde und manche begeisterte Gesangsnummer zum
Vortrage gelaugte. —v—

- ( E f f e k t e n l o t t e r i e n . ) Der Filiale
L a u f e n der Landwil-tschaftsgesellschaft wurde be-
hufs Errichtung eines Depots für landwirtschaftliche
Mafchincn uud Geräte und der freiw. Feuerwehr in
Lefchach zugunsten der Vereinskasse die Veranstal-
tnng von je einer Effekteulotterie in, Henrigen Jahre
bewilligt, wobei jedoch Gewinste nnd Geld, Geldeffek-
te» und Monopolsgegenstäuden ausgeschlossen sind.

—0.

(Gem ei nd c vo r s t a n d Z w a h l.) Bei
der am 4. Jun i vorgenommenen Neuwahl des Ge-
meindcvorstandes der Ortsgemeinde Dragomelj wur-
den Franz Nitenc aus Dragomclj zum Gemeinde-
vorsteher, Johann Nanko und Nartholomäus Grad
zu Gemeinderäten gewählt.

— ( D e r I. L a i b a c h e r A e a m t c n - K o N '
s u m v e r e i n ) hat sich in seiner gemeinsamen Sit'
zung anl 1. d. M . konstituiert: Zum Obmann b^
Vorstandes wurde Herr Vinko V i z j ak und zu del'
son Stellvertreter Herr I van K e j x a r gewählt. ^
I n den Vorstand wurden ferner nachstehende HeN^
berufen, bezw. Uiaren darin verblieben: Heinri"
D r a f s a l , Franz I p a v i c , Karl Laßbache l
Michael P a l 6 iö , Franz P o ka de P o f a f a l v'
I van R o ö t a n , I van S k u « e k , Anton T r stt
n j a k , Viktor T s c h r e t n i k und Dr. Fra»!
Z b a ^ n i k ; dann als Ersatzmänner die Herren Frack
G a r b a s und Josef K u r 3 n t . — Zum Obma^
des Anfsichtsrates wurde Herr Rudolf Z a r l i u^
zu defsen Stellvertreter Herr I van T e j k a l gewäh^
— Weiters wurden in den Anfsichtsrat gewählt, beM.
waren darin verblieben die Herren: Johann Els '
n e r. Josef G o m i l ^ et, Moritz M a r dä tschl ir
ger , I van P e r u z z i , Wilhelm P u t ick, I>F
^ v e te t, Josef T o m a i i u. Ersatzinäuner sind d><
Herren Konrad R o z m a n und Josef A e z l a j .

^ l T e r V e r b a n d de r s loven ische t
A d v o k a t e n i n L a i b ach) wird seine heurig
Generalversammlung an, 1l>. d. M. (am Tage t>ei
Pre^erenfestes) um 10 Uhr vormittags im hiesig^
Rathaussnale abhalten. Anf der Tagesordnung b?
finden sich nachstehende BeratungZgegenstände: ^
Bericht über die Tätigkeit in, verflossenen Iahl l
2,) >lassadericht. 3.) Bericht über die Iustizverhäll
nisse im verflossenen Vereinsjahre: tl) in Kärntcl
(Referent Herr Dr. B r e j c), d) in Steiermark (R
feronten die Herren Dr. N o s i n a uud Dr. H r a'
i^ovec), c) im Küstenlande (Referent Herr V
R li b a r). 4.) Wahl des Ausschusses. 5.) Eventual

— ( D i e L a i b a c h e r V e r e i n s k a p c l U
veranstaltet hente abends ein Mitglieder-Konzert i'l
„Narodni Dom". Anfang uin « Ul,r abends. Eiittril
für Mitglieder frei, für Nichtinitglieder 40 l>. M ^
gen vormittags lo Uhr findet ein Frühstückstonzcl'
in der Gößer Nierhalle, nachmittags 4 Uhr ein M
tenkonzert im Schweizerhanse und abends tt Uhr cik
Gartenlonzert in der Gößer Bierhalle, jedesmal Ŝ
g.'n freien Eintritt, statt.

- ( K o n z e r t i n , „3l a r o d n i T o m " . ) ^
Laibacher Vereinskapelle veranstaltet heute aben^
im geräumigen Garte,, des „Narodni Dom" ein ^
gliederkonzert mit anserlesenem Programme. M
fang nm 8 Uhr. Bei ungünstiger Witterung f i n^
das Konzert in der Arena statt.

" ( V o n e i n e m K i r s c h b a u m c g e f a l l e ^
ist der neunjährige Andreas Kre5 in Grahovo. ^
erlitt einen Oberschenlelbruch. Der Verletzte wur^
gestern nachts nnt dem Personenzuge nach LailM
gebracht uud danu mit dem Rettungswagen ins <W
tal iiberführt.

* ( D i e b s t a h l . ) Einem Fräulein wurde al>'
ihrer Wohnung eine goldene Damenuhr mit dê
Mouograniine p. ^. entwendet.

— ( E i n b r u c h s d i e b s t a h l . ) Am N. d. ^
nachmittags tunrde in das Haus des Keuschlers 3̂
Ve«'au in Seni<"im bei Zwischenwässeru eiugebrocli^
und aus den, Wohnzlinnner ein fast nener Stoffanz^
eine Zeughose und ein Filzhut gestohlen. Die I "
wohnerin Marie Novak von ebenda bemerkte da>̂
einen Mann in Zwänglingslleidern, der die ^
wendeten Effekten uuter dem Arme trug. Bei ^
durch die Gendarmerie vorgenommenen Walddulä'
strcifnng wurde eine Zwänglingsmontnr, an ein^
Fichtendanme hängend, vorgefunden. Der D^
dürfte mit einen, der in Koseze bei ßißka e^
wichencn Zwäugliuge identisch sein. - ^ l . ^

— ( E r l e d i g t e L e h r s t e l l e . ) Am Staat?
gymnasinn, mit deutscher Unterrichtssprache in Tri^
ist mit Beginn des Schuljahres 1905/1906 eine Lel'l
stelle fiir deutsche Sprache als Hauptfach und fiir ^
tein und Griechisch als Nebenfächer mit den gesetzl̂
noiinierten Bezügen zu besetzen. Gesuche bis z^
2i>. d. bei der k. k. Statthaltcrci in Trieft.

— ( T o t a u f g e f u n d e n.) An, (>. d. M. v^
mittags wurde die 52 Jahre alte. stark dem T r u ^
er^bene Inlvohuerin Gertrud Iuvan aus St. ^
bei Laibach nächst Klein-Vi/marje anf den, Felde ^
aufgefnnden. Sie wurde von,, Hitzschlagc getrof^
und dürfte bereits einige Tage auf den, Fundo^
gelegen sein. ^ , ,

* ( E r t r u n k e n . ) Am 1. d. M . badete ^
1l jährige Besitzerssohn Josef Zobec ans Dane "'
Feistritzbachc zwischen Neifnitz uud Oberdorf, w ^
sich dabei zu weit hinaus nnd ei-trank. ^ r ^ ,

Theater, Kunst und Literatur.
— (Oalu i n 8 ve t . ) Inhalt der 7. Nunm^

1.) Lea F a t u r : I n Sturm und Leidenschaft. ,̂
Anton M e d v e d : Abschied. 3.) Anton Medve
Ins Stammbuch. 4.) Fr. S. F i n 5 g a r: Sie begcZ,
uetcn sich. Eine Alltagserzählung ohne Schlnß. ''
M a r i j a n : I n der Tonnwendnacht. 6.) Mill"
P n g e l j : Jenseits des Berges. 7.) Silvin Sa^
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^ n dic Hcunat am frcindcn Vod2n. 9 ) Vajda
^ o z a k : T i r Ukrainer Frage. 10.) Dr. Josef G r u-
o e n : „Ai i -ubMu mu«<Ii". N.) M a r i i a n - ^ n
M e r Freude. 12.) V i n o g r a d n i t : Wenn ich ein
Vcullor war'. 13.) Dr. E. L a m p e : Londoner I p a -
3^'gm'ge. 14.) Anton M e d v e d : An di- Wander-
V ^ / ^ 5 K.: Zlov.nische Fannliennanien. w.)
^teratnr. 17.) Dies nnd jenes. 15.) Schach ^ Das
^ M ift mit 15 Illustrationen ansgestattct
. ~^ ( E i n n e u e r R o m a n v o n L e o T o l -
No i.) Aus Budapest wird gemeldet: D"r hier lebende

des serbischen Pr^ßbureaut Vra
^ t rovu , , ^d tc dem trafen Leo Tolstoj sein Vuch-

di d mnäM ^ ^ " 6 " ^ Sunde', niedergeht,
0i. d.nnach st erscheinen wird. Graf Leo Tolstoi"

nnd ^,- ^ / ^ ^ ' . ^^" Freiherr» von B 2 r q c r
Na- l ^ ' ! ^ l o s s r , Inhalt des 30. Heftes:

^ Ä G 1^5^ 7 "meritanische.wlnstreise im Jahre

« " ° t " ^ " Ilovexc,,, Von Dr, Ivan

^ ' ^ ' ^ c h ö . ^ ' " ' " ' " Tr. Nobe3 Scheu'

bttitelt s i a ^ e i n ^ / ^ - ^ " ^ " ^ " ' u und Unrecht"
N' Nr 4 d " " ^ ^ ^ ! " 5 " Aufsatz von A. Weilen

^inderpwgc und Erzie-
Ttizze V'ir'd vo allen M i ^ / ^ ^«lkerbastei). Die
nu'n werden beifällig ansgenom-
^achdenten anredn .l 's ' ? ^ ^ ' Väter zum
""chgcden. Ein kur,.>. ')s ̂  / ^ ' " ' flechten Laune
Knuten Wiener r z H ^ / " « ^ 3eder des
"Nbcr die Appetitlos a ^ ^ .' - ^ " n a n n B e e r
"ll^n Mü t t ^n . ^, ̂  ^ " ^ " d e r " wird von fast
w'rden. A che d m isi ̂ ' ' ' . Auf.nerksanlkeit gele en
w' r besond s / n ' " " ^ " ^ " e dieser Nu,n^
^ c k ) n l e ! . n d ^ u " ' ' ^ ^ ' " ' ^ u a r d Wagner:
cmlauf. Ärieftast " " ' ^ ^ " ^ e n . - Bücher-

tu>'^ Tb7a^!' ^ ? ? ^ ° ^ ' ^ Rundschau über Dich-
^ b ' r Fe d nan^>s7 " ^ ödende 5lu.iste. Heraus-
T W Cam " D e n a r i u s . Verlag von Georg
das ein,. ^ 'u Mnnchen. (Vierteljährlich Mk. 3-50.
5 u l i ^ f / ' ' . ^ ^ ''^ ̂ lonnig.) " Inha l t des ersten
schniidt _ ' ^ ? ' ^ " " 5 Arbeit. Von EugLn .ftalk-
' Hc in . ^s /? ^ " " ^ Musik. Von Karl Grnnsly.
''lU'ei ^ ^ ^ V o n Panl Schultze-Naun'bnrg. - .
^ Nlätt - ^ ! ! " ' " ' ^ " ^ " " Friedrich Natzel. -
Maurice m ^ ' , ? " ' ' " ^ ' u ^'den der Bienen" von
l " s t i s t u . u ^ ' ' ^ ! 5 7~ Rundschau: Von der Schil-
Anhl.r N«.^,. m>>? ^ " ^ - Karneval, Gedichte von
^uuig f ^ . ^ ^ ^ " "Echnnch". Hermann von
c"s letzt, ^ " ^ Theater. Der Schauspielerbernf
^ ' ' l ls t u?6 ' V s ^ " " T°"tiinstlerfest in Graz
^tudi Ä ' ^u l i k ,n München. Opernfchicksal.
" U ' Ve u m d ^ ' " ^ " " «"iniann. Festnachklänge
Politik ^ ' Ä Chal-lotte.iburg. kindertunst. Par l -

^ ' ° t ^ p r i ^ " " Z l ^ ! ' ,H^'zcitsgeschenke an den
^"dch , ^ ' s^ ' lderbe i lagen: Fritz v. Uhde. Drei
^ ' L L, ' ^ " " ' ' Albert Haneisen, Landschaft:
Aussatz Ä ch^^'"'' ^ ' s Abbildu.igen zum
N°ls. I m F ^ ^ 7 3totenbeilagen: Hugo

^ an. ̂ ' 'N ra^y^o^^ ' " ' ^ ' ' " "
ß -——-̂

S o n n t a g , d e n <̂  ^ l - .c». .
'Ntt mn W Uhr: Prei mess^S. ,' ^ 'a ' l ius) Hoch-
^ , Tteble, Graduate </< ! . ^ ' ! ' ^ " ^ " " ' von G.
wnum . . u . . i I ^ i . v o u ^ ^ ^ ^

^ l. l, ^ . Telegramme
n. n. MegraplM-Karre>ndenz-üureau2.

Reichsrat.

^ l v u n g d e s A b g e o r d n e t e n h a u s e s

bandelte 3^5 " ' ' ??^ Abgeordnetenhaus ver°
me Vorlage, betreffend die Mchrcrforder-

nisse nnd die ><reditüberschreitungen d.̂ r Alpenbab-
nen. I m Laufe der Debatte gab Ministerpräsident
Freiherr von G a u t s c h ein? mit allgemeinem, l?b-
haftcui Veifalle aufgenommene Erkläruiig ab, wonach
die Regierung die Bemühungen b?hnfs Verstaatli-
chung der Nordbahn, der Nordwestbahn und der süd-
norddentschen Verbindungsbahn, eventuell der
Aspangbahn voll einsetzen werde, falls der Verein-
barungZw^g sich alo aussichtslos erweisen sollte, mit
allcr Energie von den konzessionZ-, respektive ver-
tragsmäßigen Rechten vollen Gebranch machen und
gegenüber der bisher ein wenig zu bureaukratisch^n
Führung des StaatsbahMvcseuZ neue freier? Formen
im Handel und Verkehr suchcu werde. Der
L e i t e r des E i s e n b a h n m i n i s t e r i u m s
rechtfertigte das Vorgehen der Negieruug beim Bau
der Eisenbahneu und sprach die Hoffnung auf eine
segensreiche Wirkung des großen Wertes in verkehrs-
politischer und volkswirtschaftlicher, selbst finanzieller
Beziehung aus. (Beifall.) Die Debatte gedieh bis
iuklusivc der Rede des ersten Generalredners. -
Nächste Sitzung morgeu.

Dic italienische Richtsfakultät.
W i e n , 8. Ju l i . Der Budgetausschuß d?s Ab-

geordnetenhauses hat die Regierungsvorlage, betres-
send die Errichtung einer italienischen Rechtsfatnltät
in Novereto, unter Abänderung des Antrages Mal-
fattis, wornach die Rechtsfakultät in Trieft zu ?r-
richtcu wäre, augeuommen. Weiters wurde die
Streichung des § 5 der Regierungsvorlage, wouach
mit iX'r Errichtung der eigenen italienischen Rechts-
fakultät die bestehenden Studien- und Prüfungsein-
richtungen in Graz und Innsbruck für Studenten
italienischer Nationalität außer Wirksamkeit zu tre-
tcu hätten, beschlossen.

Professor Nothnagcl gestorben.
W i e n , 7. Ju l i . Hofrat Professor Nothnagel

ist heute um ^ Uhr friih einem Schlaganfalle erlegen,

Rußland.
F e o d o f i a , 7. Ju l i . Der „Potemkin" lm'rd

von einem aus 7 Personeu bestehenden gewählten
Komitee befehligt, an dessen Spitze ein Lotse der Ne-
serve der Kriegsmarine, namens Alezejev, steht. Die
Nainen der anderen sind unbekannt. Die Wachen wer-
den regelmäßig besetzt. Die .Kanonen, befinden sich in
ausgezeichnetem Zustaude. Munit ion ist reiflich vor-
handen. Die gan.;e Besatzung des „Potemkiu" be-
trägt 75!» Mann; Offiziere sind nicht an Bord. Auf
dem Torpedoboote befiuden sich 15 Manu. Es geht
das Gerücht, daß sich nnter den Matrosen mehrere
ihres Offiziersgrades ?nttleidcte Fähnriche blinden.

F e o d o s i a , 7. Ju l i . Der Panzer „Potemlin"
hat ein englisches Kohlenschiff auslaufen lassen und
ist dann selbst in See gegangen. Die Stadt ist ruhig.

F e o d o s i a , 7. Ju l i . Der auf der Verfolgung
des „Potemkiu" befindliche Torpedobootzerstörer
lief heute hier ?iu, um Kohle zu fassen und dann die
Verfolgung fortzusetzen. Die Bcsahuug besteht uur
aus Offiziereu. Das Boot hat den Befehl, den „Po-
temkin" entweder zur Übergabe zu zwingen oder in
die Luft zu spreugeu.

K o n st a n t i n opc l, 7. Ju l i . Über den Auf-
enthalt des „Potemkin" ist augenblicklich nichts Ge
naues bekannt. Ein türkischer Avisodampfer versieht
b.'im Bosporuseingang den Wachdienst und sechs
Torpedoboote erhieltet, Befehl zur Abreise: wahr-
scheinlich sind sie zur Bewachung des Bosporns be-
stimmt. Das Torpedoboot „Svjet l iv i j " ist, nachdem
es in der Nacht Wasser, Kohle und Proviant einge-
nommen hatte, des Morgens in Scc gegangen. Bis-
her sind zwei russische Dampfer auf dringendes Ver-
langen der Mannschaft nach Odessa zurückgekehrt.
I m I i ld iz ist eine permauente Militärkommission
zum Zwecke der Beratung allfälliger Maßregeln ge-
gen del, „Potemkin" aufgestellt worden.

Grubenunglück.
B r ü s s e l , 7. Ju l i . Äus der Kohlengrube in

Gendebien bei Anderlues ist heute durch schlageude
Wetter ein Gesteinsturz erfolgt, durch welcheu vierzig
Bergleute verschüttet wurden. Elf Arbeiter sind tot,
zwölf verletzt.

M a r b u r g , 7. Ju l i . Bei der heutigen Reichs-
ratsergänzungs-Stichwahl für den Städtebezirk
Marburg-Pettau wurde der alldeutsche Kandidat
Heinrich W a st i a n mit 117k von 1:W3 abgegebeneu
Stimmen gewählt. Der Kandidat der deutschcn Volts-
partei, Kar l P f r i m e r , erhielt 165 Stimmen. Er
hatte schon gestern erklärt, auf sciue Wahl zu verzich»
ten, weshalb sich seine Partei zum größten Teile der
Stimmabgabe enthielt.

Neuigkeiten vom Büchermärkte.
Meng er A., Neue Staatslehre, k 2 40. — Ammon O,,

Die Gesellschaftsordnung, X 2 40. — P l ü ß . Dr , B,, Unsere
Bäume und Sträucher, K 1-68. — P l ü ß , Dr . B., Blumen-
büchlein für Waldspaziergänger, X 3 60. — Schneider
Fr iedr , , Praktisches Gartenbuch, k 1 80. — H o l m . Dr . E.,
Photographie bei künstlichem Licht, l i 3. — H o l m , Dr . E.,
Das Photographieren mit Films, k 1 44. — Voge l W.,
Schule des Automobilfahrens, K4-32. — Rauch E. v,, An»
leitung für das Croquet». Äolf«. Boccia« und Mailspirl, k l - 2 0 .
— Rauch E. v„ Anleitung für das Lawn Tenuis-, Cricket»,
Fußball«. deutsches Ball« und Baseballjpiel, X 1 20. — E l e v e n ,
Dr. K., Haarpflege nnd Haarkrankheiten. K 2 40. — R e i h ,
Dr . K,, Die Naturheilmelhode bei Hämorrhoidalleiden. l i i 2V.
— Goeßler P,, Leukas^Ithala. « 4 80. — Wachsmuth C,,
Athen, l i 2 40. — Lucas, Dr . Ed., Kurze Anleitung zur
Obstlullur, K 1 88. — Lucas F r . . Die wertvollsten Tafel-
äpfel und Tafelbirncn. K 9 60, — W c i t b recht N., Johann
ssischarts Ehzuchtbüchlein, gbd.. K 2 88. — Winde l band,
Dr. W.. Lehrbuch der Geschichte der Philosophie. X 15. -
Ste f fen E., Friedrich Nietzsches Weltanschauung und Lebens-
maximen nach seinen Werken, l i 1 80. — V o l l m a n n F., Re»
ligiou und Philosophie. « - 72, - V o l l m a n n F.. Die
Vergeistigung des Stoffes, K — 72.

Vorrätig in der Buchhandlung I g , v. Kl ein mayr k
Fed, Bamberg in Laibach, Kongrehplatz 2.

! Verstorbene.
Am 6, J u l i . Maria Schwarz. Inwohnerin. 6b I . ,

Petersstrahe 38. Schlagfluß. — Alfons Munda. Buchhalte«.
söhn, 2 Tage, Herrengasse 3. Lebensschwüche. — Franz Marout,
Schriftsetzer. 49 I . . Radchkystraße 11. Epilepsie.

Am 7. I u l i . Stanislaus Tiefalt. Arbeiteissohn. 4 ' / , M..
Wasserleitungsstraße 24, Durchfall. ^ t ^ i r ^ . int«,8t. — Slavta
Ocepel, Aufseherstochter, 10 Mon,. Triesterstrahe 23, Darm-
latarrh.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Veehöhe 306 2 m. Mit l l . Luftdruck 736'0 mm.

- _Z !§ Ik z W ! ! Ansich. M
" HZ ! ß ß ^ i Z ^ ^ " ' . ^ d.« Himmel« ̂ . ^

" 1 ' 2 Ü M ? ^ 3 6 6 ^ 2 0 ^ 1 wlnbsMl ßewM !
^ 9 » Ab. ! 737-1 18 9,! O. schwach ^
8.j 7 U. F. ! 738 2 , 16 3! w indM ! heiter j 0 2

Das Lagesmittel der gestrigen Temperatur 19 1", Nor>
male 19 5°.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

In der heissen Jahreszeit
kann als das beste und zuträglichste

Erfrischungs- und Tischgetränk,
welches auch zur Mischung mit Wein, Kognak oder

Fruchtsäften besonders geeignet ist,

^ 0 • ^V,—— «Ikullncber

' SMJElSCBftUttK
empfohlen werden. Derselbe wirkt kühlend und be-
lebend, regt den Appetit an und befördert die Ver-

dauung. Im Sommer ein wahrer Labetrunk.

Niederlage bei den Herren Michael Kastner und Peter Lassnik
in Laibach. (2721)

Morgen Sonntag den 9. Juli iinden im
J4oslerscheii RestanrationMgarteii

2 ff mr » m m e= 2
Jflilitär-Koiixerte
statt, u. zw. das erste (Frühstückskonzert)
mit dem Beginn um halb 1O Uhr vormittags
und das zweite nachmittags 11111 4 Uhr.

f^f- Eintritt beide Uule frei. "f |
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

(2861) Marie Krbežnik.

mm****************

Dentsciie Wir ts t t i i i
(ältere Frau, perfekte Köchin) wird für
einen grösseren Gutsbesitz in Oberkrain

f f « S m M € ? ! * # • (2839) 3-2
Adresse in der Administration d. Zeitung.
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/*}f ' Jtf feste % flüssige •

(y/QAa £ - — t y ^

qf^ weiss 11.1s zart.

Sarg's Glycerin-Seifen
bewähren sich sowohl für Erwachsene, als auch bei
Kindern im zartesten Lebensalter als vorzüg-
lichstes iteiuignugNiuiUel. Mit bestem Erfolge
von bekannten Autoritäten, wie Prof. Dr. Hebra,
Schauta, Frühwald, Karl und Gustav Breus, Schandl-

bauer etc. angewandt. (686) 10—5

Die (3746.! 48

Adler-Apotheke in Laibach (Stadt)
gegenüber der Sohusterbrüoke

= = = = = Bestand über 300 Jahre = = = = =
Inhaber: Mr. Ph. Mardetsohläger, Chemiker

hält stets am Lager alle neuen Medikamente sowie alle
in- und ansländisohe Spezialitäten,

liefert an Spitäler und an die Herren Arzte im großen sowie
an Private, Verbandstoffe und alle ohirurg. Kranken-
bedarfsartikel billigst und empfiehlt ihre gesetzlich ge
schützten kosinet. Präparate unter der Wortmarke „Ada".
Für Zähne und Mund: „Ada" Mentholmundwaaser und
Zahnpulver a 1 K; für die Haare: „Ada" Haarwasser und
Haarpomade a 1 K; für Teint und Gesicht: „Ada"

Blumenseife und Cream ä 60 h und 1 K.
Erzeugung und Depot für Laibaoh B&W.*" in dieser
Apotheke «zum Adler>. Preislisten mit Anweisung für die

Pflege der Haut, Haare und Zähne gratis.

New Departur
(2832) 3 - 1 -p^~— Radler, absteUfl-

Maneacüte | | | ^ y f M Leteesalirlict1

2,000.000 im ganzen verkauft
500 .000 allein im Jahre 1904

= Durch jede Fahrradhandlung zu beziehen. '

Kurse an der Wiener Börse vom 7. J u l i 1905. ^ dem MMen K««̂ «
Dl« notierten Kurse verstehen sich in Kronenwährung, Die Notierung sämtlicher ÄNien und der «Diversen Lose» versteht stch per Stück.

Allgemein» Staatsschuld, «eld j Ware

«inheitl. Rente in Noten Wat-
November p, ». 4 2«/». . . itOO'35 loo öü
<nLilb.Iän.°Iul l pi.K.4-2«/n '1««-3U,luc> 50
,,3lot.ssebr.°«»g pr,K.4 2«/, I0u 9« l0 l 10
„ „ Apr i l . -on .v r .»^»" / , 100 90 101-10

1854« «t»nt»lose »»» fi. 3 ll«/« — » - — —
»»«Oel „ l>o« fi. 4°/u i zv— 159 —
tS60« „ 100 l . ä°/» lSI - 1»2 —
»»«4er „ 100 fi. . . »93 50 295 ÜN
dto. „ 50 fi. . . z9»50»95'50

Dom.'Pfandbr. l l « 0 fl. ü°/» . »»3 L5 »95 ilb

Staatsschuld der im Klich»-
rat» v»rtr»l»ntn Künlgrtich»

»n> zändn.
veNerr. Volbrente. stfr., 100 fl.<

per »asse 4"/, , 1 8 ' i 5 l l 9 «
dto. Rente in Kronenwähr., stfr.,

per Kasse 4°/, ion 45 100'« 5
bta.dto,bto. per Ultimo . 4°/, ,<xi 40 KM «u
Oefterr.Inuest<ti«n»«tnte,ftfi„

per Kasse . . , , 3>/,«/» 9U'8U S3—
«se«b«h«.«ta««sch»lH.

»ersll>re<b«»«e«.
K^llbethbahn in O „ steuerfrei,

HU 20.000 Kronen . , 4°/, l 18 75 119 75
Kranz Josef-Vahn in Silber

(div. St,) , . . . 5' / / /° 1,8 20129^20
siudnlfsbahn in KronenlvHhr.

steuerfrei (dlv. L t . ) . . 4°/» luli 'vo 101-S0
««arlbergbahn in »ronenwähr,

fteuerf?.. 4N0 Kronen , 4°/» iou 40 101 40

Z« «ta«<»schnlb«rsch«ibnn.
,«« «b«rfte«p.<«le»b..«ltte».
Ellsabethbahn 200 fi, KM. 5'/.°/»

V»N 200 ft 4SS- - 500 —
dto. Llnz.Uubw. »00 f l . ö. W. S-

ü>/.°/° 458'—4S2'—
,»>t°. Va lzb . - I i r .X» f l . 0. W. E.

5»/ 43S — 44»'t>0
, 5. Karl 'üudw.'V. 200 f l . » M .
5°/» von 200 f l — — —-—

Geld!W»re
»o« Staate zur Zahl«»«

üb«r«»««en« «<se»b.'Vri«r.
obligation«».

«ilisllbtthbllhn 600 >l, 3000 « .
4°/„ llb 10"/» ilS-sü 11? «

ltlisllbethbahn, 400 u, 200« M .
4°/» l18'S0 l19>«0

Franz Josef,-«.. Em. 1884 (div.
Et,) Lilb,, 4°/u , . . . 10«'tz5 10l'65

Valizische Karl Ludwig-Nahx
(div, Tt.) Li lb, 4"/o . - - l00'40 l01'40

Vorailberger Nahn, Vm. 1884
(div, Tt.) Ti lb. 4'/« . . . 1<X>'?0 101-70

Staatsschuld d»l zänd»r
del ungarischen Hron».

4°/» una. Goldrente per Kasse . l i ? 15 11? 35
dto. bto. per Ultimo . . . 117«^» 11? 30
4"/„ dto. Rente in Kronenwähr.,

steuliftei, per Kasse . . . 97 — 9? 20
4"/a bto. dto. dto, per Ultimo . 9» 95 9? 50
Ung. Ot.°Els.-Anl, «old 100 f l . — - —-—
dlo. dto. Silber 100 f l . . . . —-— — —
dt». Staatl-Oblig. (Ung. Oftb.

u. I , 1876 —'—! — —
dto. Schailtleglll-Ablös.. Oblia. — —! —>—
dto Präm.-U, n ,1«0f l . -200l l 2>8 75 Ü20-75
dtll, dtll. a 50 ft. — 10,)li 2lk 2b,2l» 25
Ibeiß'Ntg.^os», 4">, , . . . <6k-10!iS8l0
4°/l> ungar, Grunbentl.-Oblig. , »tt'70 »?'6.'>
4°/» lroat. und slavon. detto 9750 V8 öo

A n d « , Vssenll. Anlehen.
5«/„DouaU'Reg,'«nleihe 1878 . 10» 2K 107 25
Unleben der Stadt Gbrz , . —-— —-—
«nlehen der Stadt Wien . , . 10» 75 1N4 75

dto. dto. (Silber pb. Gold) 121'W »2»-«<>
bto. dto. (1894). . . . 9»-3l» io<i'»<>
dto. dt°. (1898). , . . 100-65 101-65

Äbrs«bau-Anlehen, verlosb. 5°/^ 99 6<» 100 60
4°/„ Krainer Lanbes-Anlehen . —'—i —'—

Veld Ware
Pfandbrief« «tl.

Vobtr, allg, dst,in5N I .ver l .4" / , 99-75 100-75
N..österr.Lllnde«-Hyp.Nnft.4°/o 100-30 101 3u
vest,-ung. Vanl 4U>/,jähr. verl.

4"/n 100-70 101-70
dtll. bt°. 50jähr. uerl. 4°/, 10130 102 30

Sparlaffe, 1. «st., 6 0 I . , verl.4«/« 101 45 102-45

Gs»nbahn«Priorit«t»>
Gbllgation»«.

sserbilillnbs'Noidbllhii LA,. 1886 100-90 1U190
Oesterr. Nordn?stbahn . , , 108 7» 10« 70
Ltaatsbahn 424-25 426 2»
Siibbahn il»<>/n ve iz , I l i nn . ' Iu l i 81? 75 »20 1«

dto. i l 5°/n l«S'— 1»«'?5
Ung,°galiz. «ahn 112 — 1 1 3 -
4°/^ Unterlrainer Bahnen . . —-— — —

Diners» Lose
(per Stück),

««lzi»»liche.ose.

3«/a Vobentredit-Lose Em. 1880 306-- »12-—
3«/„ „ ., 2m. 1889 303 — 519 ?c
4"<„ Donau'Dampfsch, 100 sl. . — — —-—
5"/» D°nau>Negul.«L°le . . . 271-— 27? —

Unverzinslich« Uofc.

Äudap.-Vasilica (Dombau, 5 f l . »5-7» «5'7<>
Kreditlose 100 fl 478 — 4»5'—
«lary-Lose 40 f l , KM. . . . 158 — 1H5 —
Ofener Lose 40 fl 1N8 — ,?»- -
Palssy-Los« 4" f l , KVl. . . 1? ,̂ - 185 -
«otenKreuz, vest. Ges.. V.IN f l . 55— 5« —

,, „ ung. ,, „ 5 f l . 85-50 «H'5N
Nud°ls°Lole IN fl 64— S 8 -
Ealm-Lose 40 fl 21« — 21» —
Vt. GenoisLose 40 f l . . , . — - —'—
Wiener Eomm.'Lose U. I . 1874 53? — 543-5"
Ecwlnftsch. d. 3°/u Pr.'Schulbv.

d. Bobenlredltanst., Vm. 1889 103'— 1t150
Lalbacher Lose —-— —-—

Gelb War«
«l l t ien .

tzransportunter«
n»hmung»n.

Aussig.Tepl. Tisenb. 500 f l . . . 2290' 2L9l>-
Nau- u. Uerriebs-Ges. für städt.

Straßenb. in Wien l i t . 4, . — — —'—
bto, dto. dto. l i t . L . - — — —

Böbm. Norbbahn 150 f l . . . »6N-— 368 —
Vuschtiehrader <tis. 500 f l . KVi . 299« 3005-

dto. dto. (lit. 8)200 f l . l088 lu94'
DonauLampfschiffahrt«. Gesell.

Oesterr., 500 f l . K M . . . . lUlu- 1U15-
Dui-Vodenbacher V.-V. 400 « 514 — 518 —
Ferdlnand«'Nordb.I000sl. K M . 5750' 57«»<>
Lemb^Ezernow.« Iassy»ltisenb.»

Gesellschaft 200 f l . T , . . . 5K4-— 584 50
Lloyb. Oest.. Lneft, 5!>» sl. K M . ?25 — ?3ö -
Oefterr. Nordwestbahn 200 f l . G, 4»5 — 43? -

dto. bto. l l i t . L ) 200 f l . S. 461-25 452 25
Prag'Duzer lkisenb. 100 f l . abgst. 219 — «20 9«
Vtaatseisenbahn 200 f l . E. . . «7« Hl, 671-25
Eüobalm 200 sl. E 85 60 66 «s,
Oüdnordd. Verb.»«. 200 f l . K M . 413 25 414-2i>
Tramway-Ves., NeueWr.. Prio»

rität«<Altien 100 fl. . . . 1 9 — 20 —
Ung.-aaliz, Eisenb. 20«fl. Silber 412-35 41»-—
Ung.Westb.(Nllllb-Graz>200sl.3. 402-50 404 —
Wiener Lolalbahnen-AttGes. . i «S— 180 —

<ank»n.

«nglo-Oest. Vanl 120 f l . . . 307 75 30Ü-75
Bankverein. Wiener, »00 f l . . — — — —
Äodti .-Anft . .Oeft . ,20«f l .V. . i u2 i - 1024'
«rbt.-Anft. f. Hand. u. G. i«0 f l . — -

dto, dto, per Ultimo . . «5675 »5775
Kreditbank Ä l l g u n n , 200 f l . . ??!, 75 7?6-?5
Depositeübllnl, slllg., 2>» f l . . 476'— 478 —
Nllomptr-Ges., Ndrüst.. 400 X 539-— 541 —
Giro- u. Kafjenv.. Wiener 200 f l . 442-— 445-—
Hypllthelb., vest.. 200fl.30°/2E. li99 —30«-—

«el>>

Lsnberbanl, Oeft., 200 f l . . . — " ,
vefterr.-ungar. Nanl. 600 f l . . 163s'!'
Unionbanl 200 f l 541 -^,
Verlehrsbanl. Nllg, 140 f l . . . »59»«'

Industrü'Vnter«
n«hmung»n.

«auges., «l lg. öst., 100 f l . . . 16!»'-^
Egybier Visen- und Stahl- Ind.

in Wien 100 f l ——,,
<tisenbal>nw,-Leihg,,Erste. 100fl. 1 9 5 " ,
„Elbemühl", Papiers, u. N.-O. 137 z"s,
Liesinger Brauerei 100 f l . . . 293 ^ '
Montan-Vefellsch., Oest.-alpine. 5 2 s ^ l
Prager Eisen-Inb.-Ges. 2«) f l . »«58- l'
Salgo-Tarj. Vtcinlohlen 100 sl. 5«2 - ' , '
„Echlüglmühl". Papiers. 200 f l . » 0 5 ' ^ '
„ L t e y r e r m " , Papier«, u. N.-G. 42«'--?
Irisaller Kohlenw,-Gesell. 70 f l . 2 ? 3 ^ '
Waffen<.»G,<Oeft.inWien,100fl. 576'-" '
Waggon-Ltlhanft., Allg. in Pest, .

400 l i 5«?—'
Wiener Vaugesellschaft ION f l . . IvO'"-?
Wlenerberger giegel'Uttitn.Gel. »S3—'

Deoiftn.
Kurze Sichten,

Amsterdam 1»9- -^
Deutfche Plätze 117 4«^
London 2403«'
Pari« 95 S» ^
St, Petersburg — " "

Dalut»».
Dulaten l l '3//«
20Franlen°«>tücke l9 - ^ , /
Deutsche Reichsbanlnoten . . 117-4»'
Italienische Banknoten . . . 95-?l>'
Rubel-Noten l 2-53^

TOM B«nlcn, ITttndbrleren, u'rlorllillen, AkUvn,
Losen etc., ])«Tl»n nud Vulnt«n.

(16) Lot -Verlohertmg.
IB».3a.lc- -va.33L<d. T^7"acla.»l«i-^«»cl3L4Lft

LHiba«h, SpltalgMse.

Privat • Depots (Safe - Deposits)
^a,^a,t•x mi.gmia.mxa. "V«r|«cta. 1 M • « dL«x Xs«.r**

VwzliHiB vii ir-Elili|ia In IiBls-Ktrranl- gn< ail fllri-Iintl>


